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Vegetationseinheiten
WNR Großseggen-Erlenbruch, nass; WNQ Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, WBF Eschen-Buchenwald, VQF Brunnenkressen-Quellfluren,
FQS Sumpf- und Sickerquellen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Rechtzeitig an Holzverjüngung denken. Bruchwald hat maximales Alter bald erreicht.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04514

Das Biotop "Alter Erlenbruch östlich von westlichem Ziemenbach bei Sandmühle" liegt in einem Sohlental. Das von N nach S führende Tal 
führt gleichzeitig den westlichen Ziemenbach. Großseggen-Erlenbruch und Brunnenkressen-Erlen-Quellwald wechseln sich auf der Ostseite 
des westlichen Ziemenbaches ab. Der Erlenbruch ist im Nordteil hallenartig und sehr hoch. Durch das tiefe Sohlental ist es auf dem Luftbild 
nicht ersichtlich. Wiesenkalk wurde hier durch die Geol. Karte angegeben. Im nördlichen Tal treten mehrere Brunnenkressen-Quellfluren und 
morastige Sickerquellen (FQS) auf. Im Randbereich tritt auf den Unterhängen des teilweise engen Sohlentales Eschen-Buchenwald als 
Buchenwald feuchter Standorte auf. Durch abgesperrten Privatbesitz waren die Kartierungen schwer in voller Länge des Biotopes möglich. 
Das Biotop wird von Laubmischwald, dem westlichen Ziemenbach mit westlich angrenzendem Erlenbruch bzw. Quellwald (Biotop Nr. 37) und
einem extensivem hügligen Mineralgrünland umgeben. Direkt auf einer Lichtung mit Teich grenzt eine private Feriensiedlung an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Fraxinus excelsior Chrysosplenium alternifolium
Nasturtium officinale

Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Galeobdolon luteum Oxalis acetosella


